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[bookmark: _Ref352161886][bookmark: _Toc156980142]Allgemeine Bemerkungen / Remarques générales / Osservazioni generali 
	Der Vorstand der BPUK konzentriert sich in seiner Stellungnahme auf die Themen, die besonders relevant sind für den Schutz der Biodiversität und der Umwelt.
Dazu gehört die Zusammenführung der Vernetzungsbeiträge und der Landschaftsqualitätsbeiträge zum neuen Beitrag für regionale Biodiversität und Landschaftsqualität. Die im Entwurf der Direktzahlungsverordnung enthaltenen Bestimmungen sind definitiv einzuführen. Damit können mit dem neuen Instrument qualitativ wertvolle Resultate erzielt und wertvolle Beiträge an die Umsetzung weiterer Instrumente zur Aufwertung von Biodiversität und Landschaft geleistet werden.
Ebenfalls zentral ist die Einführung der Bewirtschaftung von 3.5% der Ackerfläche als Biodiversitätsförderflächen (BFF). Mit der Pa.Iv 19.475 «Massnahmen zur Reduktion der Risiken beim Einsatz von Pestiziden reduzieren» hat das Parlament 2019 einen inoffiziellen Gegenvorschlag zu den Volksinitiativen «für sauberes Trinkwasser und gesunde Nahrung» und «für eine Schweiz ohne synthetische Pestizide» lanciert. Eine der Massnahmen der Pa.Iv. ist es, 3.5% der Ackerfläche als BFF zu bewirtschaften. Im Sinne einer verlässlichen, planbaren und glaubwürdigen Politik und einer konsequenten Umsetzung der Pa.Iv. 19.475 soll die Massnahme eingeführt werden. Das 3.5%-Ziel ist ein zentraler Bestandteil der Resultate der Verhandlungen, die zwischen den verschiedenen Akteuren im Hinblick auf den Rückzug der Volksinitiative geführt worden sind. Diskussionen zur Art und Weise, wie und in welchem Tempo dieses Anliegen umgesetzt werden soll, sind normal und sollten pragmatisch und lösungsorientiert angegangen werden. Vorschläge zum Verzicht auf dieses Ziel hingegen schaden der Glaubwürdigkeit von Bund und Kantonen grundsätzlich und auch im Hinblick auf die kommenden Herausforderungen. 
Die Förderung der Biodiversität und die Verminderung von negativen Umwelteinflüssen durch die Landwirtschaft sind gesamtgesellschaftlich relevante Zielsetzungen. Die Massnahme leistet auf mehreren Ebenen gleichzeitig wertvolle Beiträge zum Umweltschutz, indem sie die Biodiversität im Ackerbau fördert, Nährstoffverluste vermindert und die Risiken des Einsatzes von Pflanzenschutzmitteln reduziert. 
Für die detaillierten fachlichen Rückmeldungen verweisen wir gerne auf die Stellungnahmen der KBNL und KVU.
Der Vorstand der BPUK bedankt sich für die wohlwollende Prüfung unserer Anliegen.
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	Art. 2 Bst. c, d und ebis
Art. 78, 79, 79a
	Unterstützung
	Wir begrüssen die Zusammenführung der Vernetzungsbeiträge und der Landschaftsqualitätsbeiträge zum Beitrag für regionale Biodiversität und Landschaftsqualität. Mit der Bezugnahme auf – unter anderem – das Landschaftskonzept Schweiz und die kantonalen Fachplanungen zur ökologischen Infrastruktur können solche Projekte eine hohe Qualität erreichen und somit die Biodiversität effektiver fördern. Dieses neue Instrument entlastet zudem die Landwirtschaftsbetriebe sowie die Kantonsverwaltungen.
Es ist dabei zentral, dass sich die Projekte der regionalen Biodiversität und Landschaftsqualität auf die Ziele des Landschaftskonzepts Schweiz (LKS) beziehen. Daneben müssen sie auch auf die Flächen- und Qualitätsziele der kantonalen Planungen der ökologischen Infrastruktur (ÖI-Planung) Bezug nehmen. So wird sichergestellt, dass die Projekte einen Beitrag leisten zur Zielsetzung der Strategie Biodiversität Schweiz im Bereich Raumsicherung für die Biodiversität.

	Art. 14a
	Art. 14a anpassen:

1 Betriebe mit mehr als 3 Hektaren offener Ackerfläche in der Tal- und Hügelzone müssen zur Erfüllung des erforderlichen Anteils an Biodiversitätsförderflächen nach Art. 14 Abs. 1 mindestens 3,5 Prozent der offenen Ackerfläche in diesen Zonen als Biodiversitätsförderflächen ausweisen. Diese Bestimmung gilt nur für Flächen im Inland.

2 Betriebe, die mehr als 40 25 Prozent ihrer landwirtschaftlichen Nutzfläche als Biodiversitätsförderfläche nach Art. 14 bewirtschaften, sind von der Anforderung nach Abs. 1 ausgenommen.

3 Die nach Absatz 1 geforderte Biodiversitätsförderfläche reduziert sich um die Fläche mit Hecken, Feld- und Ufergehölzen der Qualitätsstufe II in der Tal- und Hügelzone nach Artikel 55 Absatz 1 Buchstabe f sowie um die Fläche mit Hecken, Feld- und Ufergehölzen in der Tal- und Hügelzone nach Artikel 78.

4 Als Biodiversitätsförderflächen anrechenbar sind Flächen nach den Art. 55 Abs. 1 Bst. h–k, q, Art. 71b Abs. 1 Bst. a, Art. 78, Anh. 1 Ziff. 3.2.1 DZV, sowie Stilllegungsflächen in Gebieten, in denen Projekte nach Art. 62a GSchG umgesetzt werden auf offener Ackerfläche, die die Voraussetzungen nach Art. 14 Abs. 2 Bst. a und b erfüllen; 

5 Höchstens die Hälfte des erforderlichen Anteils an Biodiversitätsförderflächen nach Abs. 1 darf durch die Anrechnung von Getreide in weiter Reihe (Art. 55 Abs. 1 Bst. q) erfüllt werden; nur diese Fläche ist zur Erfüllung des erforderlichen Anteils an Biodiversitätsförderflächen nach Art. 14 Abs. 1 anrechenbar.

6 Flächen in Projekten nach Art. 78 sind anrechenbar, wenn sie ökologisch wertvolle natürliche Lebensräume fördern und keiner Biodiversitätsförderfläche nach Art. 55 Abs. 1 entsprechen.
	Wir unterstützen grundsätzlich die Variante 1 mit der gesamten Ackerfläche als Bezugsgrösse. Wir möchten es im Sinne einer pragmatischen Lösung ermöglichen, gewisse zusätzliche Flächen an diese 3.5% anzurechnen. Dies betrifft u.a. Flächen, die zum Teil schon jetzt freiwillig extensiv bewirtschaftet werden und somit einen Beitrag an den Umweltschutz leisten. Damit können Betriebe entlastet werden, die schon einen Beitrag an Biodiversitätsförderung sowie Grund- und Oberflächengewässerschutz leisten. Auch Feuchtflächen als wertvolle Lebensräume für Amphibien und Libellen sollen gefördert werden. Solche Flächen haben gerade auch im Ackerbaugebiet ein grosses Potential.
Hingegen ist der BFF-Typ Getreide in weiter Reihe von der Liste der anrechenbaren Flächen zu streichen. Die Möglichkeit, dort Düngemittel und Fungizide frei anzuwenden, steht dem Ziel der Pa.Iv. entgegen.
Auch gilt es, nicht zu viele Betriebe von dieser Anforderung auszunehmen und damit die Wirkung der 3.5% Acker-BFF zu schwächen. Demnach sind von dieser Regelung nur Betriebe auszunehmen, die über 40% (statt 25%) ihrer landwirtschaftlichen Nutzfläche als BFF bewirtschaften.

	Anh. 1 Ziff. 2.1.8 Bst a
	Ziff. 2.1.8 Bst. a streichen.
	Wir lehnen den Übertrag von 5% P und 5% N auf die Nährstoffbilanz des Folgejahrs ab. Die Bilanz wurde erst kürzlich auf 100% festgelegt und nun wird die Bilanz wieder aufgeweicht. Ein Überschuss bei N von z.B. 5% bedeutet, dass der Bedarf der Kulturen um 5% überschritten wird und ein Verlust in die Umwelt in Kauf genommen wird. Im Folgejahr dann wird unter dem Bedarf gedüngt (es darf nur 95% des Bedarfs gedüngt werden), was heisst, dass die Kulturen unterversorgt sind. Dies wider-spricht der guten fachlichen Praxis der Landwirtschaft.



[bookmark: _Toc156980161]BR 19 Verordnung über die Beiträge zur Verbilligung der Prämien von Ernteversicherungen / Ordonnance sur les contributions à la réduction des primes des assurances récoltes / Ordinanza concernente i contributi per la riduzione dei premi delle assicurazioni per il raccolto
	Allgemeine Bemerkungen / Remarques générales / Osservazioni generali:

	



	Artikel, Ziffer (Anhang) 
Article, chiffre (annexe)
Articolo, numero (allegato)
	Antrag
Proposition
Richiesta
	Begründung / Bemerkung
Justification / Remarques
Motivazione / Osservazioni

	Art. 3
	Art. 3 ergänzen: 

Der Beitrag wird gewährt, 
1 wenn die Bewirtschafterin oder der Bewirtschafter im Jahr, das dem Beitragsjahr vorausgeht, die Voraussetzungen nach den Artikeln 3–7 und 10– 34 der Direktzahlungsverordnung vom 23. Oktober 20132 erfüllt hat; und
2 wenn die Bewirtschafterin oder der Bewirtschafter nachweist, dass sie standortgerecht produzieren.
	Mit der Beschränkung des Anteils des Bundes auf 30 % der Prämien und einem Mindestselbstbehalt von 15 % der Versicherungssumme soll verhindert werden, dass Produktionssysteme unterstützt werden, die nicht an lokale Bedingungen angepasst sind, was der Klimastrategie widersprechen würde. Eine Überprüfung dieser Beschränkungen ist deshalb notwendig und allenfalls sind die Voraussetzung der Bundesbeiträge anzupassen.
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	Art. 1 Abs. 1
	Art. 1 Abs. 1 ergänzen: 

1 Finanzhilfen können gewährt werden für den Aufbau und den Betrieb von Kompetenz- und Innovationsnetzwerken, die folgende Voraussetzungen erfüllen:
(…)
f. Sie stehen im Einklang mit den Umweltzielen Landwirtschaft und der Klimastrategie des Bundes.
	Die neuen Beiträge sind ein weiteres Instrument, mit denen der Bund seine Strategie im Umwelt- und Klimabereich umsetzen kann.
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